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Der  aktuelle  Entwurf  für  den  Bundeshaushalt  2024  sieht
drastische  Kürzungen  von  25  Prozent  für  die  soziale
Infrastruktur vor. Baden-Württemberg wird unmittelbar von den
Auswirkungen  betroffen  sein,  warnt  der  Paritätische
Wohlfahrtsverband Baden-Württemberg. Infolgedessen müssen etwa
4.000  Stellen  für  Freiwilligendienste  gestrichen  und
Migrationsberatungsstellen  geschlossen  werden.  Als
Protestzeichen schalten Wohlfahrtsverbände und Städte in ganz
Baden-Württemberg  sowie  am  Stuttgarter  Riesenrad  heute  um
17.30 Uhr für 25 Sekunden ihre Lichter aus – jeweils eine
Sekunde  für  jedes  geplante  Prozent  der  Einsparungen  im
Bundeshaushalt.

Der  Sparhaushaltsentwurf  stieß  bereits  im  Sommer  auf
Unverständnis  bei  der  freien  Wohlfahrtspflege  und  den  44
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Stadt- und Landkreisen. In Reaktion darauf setzen die Liga-
Baden-Württemberg, der Landkreistag und der Städtetag heute
mit einer landesweiten Aktion ein sichtbares Zeichen gegen die
drohenden Folgen der Haushaltsplanung. Die Bereinigungssitzung
des  Haushaltsausschusses,  die  am  16.  November  2023
stattfindet, bietet noch die Möglichkeit, die Kürzungen zu
revidieren.  Der  Paritätische  Wohlfahrtsverband  Baden-
Württemberg  und  die  Mitgliedsverbände  der  Liga  Baden-
Württemberg  fordern  kluge  Investitionen  in  die  soziale
Infrastruktur, um nicht nur den Menschen in Not angemessen zu
helfen, sondern auch die potenziell erheblichen Folgekosten
für die Gesellschaft in den kommenden Jahren zu vermeiden.


